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Neuer Bischof VO Fulda wurde der 1ShNe- Das Landesgericht Salzburg hat als Beru- wollen, w1e€e VO GesetzesNVOTSCSC-
rıge Pro-Nuntıus In Liberia und Gambıa fungsinstanz der Finanzkammer der Erzdi- hen 1St. Daraufhin wurde S1e „auf persönli -
un! päpstliche Delegat für Gulnea un! Ozese Salzburg In einem Rechtsstreit che Weısung des Papstes” VOT die Entschei-
Sıerra Leone, Titular-Erzbischof Johannes eınen Öösterreichischen Staatsbürger recht- dung gestellt, ıhre Stellung aufzugeben
Dyba Der 53Jährıge Dyba, ursprünglıch gegeben, der die Zahlung seines Kiırchen- oder einen kanonıschen Prozeß mıt dem

steuerbeitrags mıiıt der Begründung verwel- 1e1 ihres Ausschlusses 4Uu dem OrdenJurıst, der TSLT spater Theologie studıerte,
War selit 19672 1m päpstlichen (dıiplomatı- > betrachte sıch nıcht als Mitglıed gewärtigen. Darauf Lrat die Schwester VO  —

schen) Dıienst, zunächst als Mınutant 1M der Kırche, da War als Kınd getauft selbst aus dem Orden 4UuUS Dıie Ordenslei-
Staatssekretariat, spater als Nuntlaturrat In wurde, ber nach Eintritt eıgener Hand- Lung kritisıerte das „einselt1ge” Vertahren.
verschiedenen Nuntıaturen (Buenos Aıres, lungsfähigkeit nıe der Kırche beigetreten
Den Haag, Kınshasa) und dann vorüberge- sel und deswegen uch nıcht a4usiIireien

Im Alter VO /4 Jahren starb der Erzbischofhend Sekretär der Päpstlichen Kommissıon könne. Das Gericht bestätige, da{fßs ach
Justitıia Pax, bevor VO Johannes österreichischem Recht der katholischen VO Guatemala Cıty, Kardınal Marıo (‚ ASa-
aul Il 1979 zu untılus ernannt wurde. Kırche Jjene Personen angehören, die In iıhr riego. Casarıego, Kardınal selt 1969 stand

polıtısch WwW1€e kirchenpolitisch stark rechtsDa die Berufung Dybas als ungewöhnlıch getauft wurden, hne da{fß S1Ee später ach
angesehen wırd un! dieser neben seiner staatlıchem Recht ausgetLretien selen. Die und galt insotern ımmer mehr als iıne Aus-

Aufnahme eınes Kındes durch dıe Taute nahmeerscheinung innerhalb des Episko-vielseitigen Begabung als „römischer Berlı-
Dats VOT allem seınes Landes, ber uch

C rheinischer Prägung” oıilt, werden Jjetzt verstofße nıcht dıe Religions- und
schon Spekulationen angestellt, dıe ber Gewissenstreiheit. Miıttelamerikas insgesamt.
Fulda hinauswelsen.

Nachfolger VO Kardıinal aul Sılva Henri-In einem Interview, das 1m „Deutschen All=
Johannes aul IL hat den Freiburger Dog- gemeınen Sonntagsblatt” (5 85) veröf- QUEZ (76), der 1m Maı seın Amt als Erz-

bischof VO Santıago de Chile A4US Alters-matıkprofessor Karl Lehmann 4/) ZzUu Bı- fentlicht wurde, hat Erzbischof Marcel
schof VO Maınz ernannt Lehmann, der In Lefebure bestätigt, da{ß der Papst bereıt sel, gründen nıederlegte, wurde der bisherige,

eıinen Vıisıtator für die Bruderschaft 69jährige Bischof VO La Serena, /uander Leıtung der Maınzer 1Öözese Kardınal Francesco Fresno Larraıin.Hermann Volk nachfolgt, 1St einer der ANSC- DPıus ETNENNECN, allerdings der
sehensten katholischen Theologen der Jün- Bedingung, da{fß dıe Anerkennung des

MeMritus unterschreibe. Das könneGeneratıon. Er SLamMmMtTL aus Sıgmarın- Gegen eıne „fortschreitende Miılıtarıisıe-
SCH, studıierte als Alumne des ermanı- nıcht VOTLT seinem Gewissen 1- Iuns des Landes haben sıch Anfang Junı
UuMs der Päpstlichen Universıität Grego- teN; deswegen sel 1m Augenblıck eıne —- die Bischöfe D“O  S Guatemala gewandt. Als be-
rl1ana un: promovıerte dort ın Philosophie fortige Lösung nıcht möglıch Johannes sondere Quelle der Besorgnis werden die
und Theologie. Seine theologische Lauft- Paul IL zeıgt sıch nach Meınung Letebvres VO Staatspräsıdent Efraim Rıos Montt e1IN-

gewıssen Aspekten tradıtionalısti-bahn begann Lehmann als Assıstent VO gerichteten „Geheimgerichte“ gENANNL. 15
Kar/ l Rahner In ünchen un Münster. scher als seıne Vorgänger, „weıl das Ira- Personen se]len bısher aut .rund VO Urteı1-
Von 19658 bıs 19/1 WAar Protessor für SCHh der Soutane wıeder verlangt hat und len durch Geheimgerichte erschossen WOI-

Dogmatık In Maınz, selit 19/1 Protessor wıeder mehr Dıiıszıplın In den Priestersemi- den Dıie Biıschöfe wıdersprachen durch
tür Dogmatık und ökumenische Theologie und Ordenhäusern wünscht“. iıhren Protest bestimmten, uch iın der deut-
In Freiburg. Er 1St (seıt Mitglied der Gleichzeıitig Sasc der Papst ber ständıg, schen Presse verbreıteten Situationsschıiıl-
Internationalen Theologenkommissıon da{fß eın geistiger Sohn VO Paul und derungen, ach denen ın etzter Zeıt
un Berater der Deutschen Bischotskonte- eın Fortsetzer des Konzıls sel Das se1 Rıos Montt eın Liberalisierungsprozels e1In-

schlımm. Letebvre gl außerdem, habeHDE In zahlreichen theologischen un kır- ZESELIZL habe Dıie Bischöte: „Während WIr
chenpolitischen Fragen (u.a als eıner der gegenwärtig nıcht die Absıcht, seınen desı- schon gylaubten, die Sıtuation der Gewalt
Mıtautoren des Friedenshirtenbriefes VO gnierten Nachfolger Franz Schmidberger habe sıch In ZeEWISSET Weıse eNtSpanNnNtT,

ZU Bischof weihen, fügte ber hınzu:nde Aprıl dieses ahres) Er War ührendes mussen WIr Jetzt MI1t Sorge erkennen, da{fß
Miıtglied der (Gemelnsamen Synode un te- „Ideal wäre C WECNN Rom erlauben würde, 1n Teılen des Landes ımmer och
derführender Herausgeber der Beschlüsse dafß 1n der Bruderschaft eıiınen iıschof Massakern kommt.“
und Arbeıtspapıere der Synode. Okume- gäbe
nısch 1St Lehmann anderem als
wissenschattlicher Leıter des Okumeni- In eınem Gespräch mıt KNA hob-der Vor-

In den USA mußte eine Ordensschwester, sıtzende der Kenianiıschen Bischofskonte-schen Arbeitskreises evangelıscher und ka-
tholischer Theologen hervorgetreten (Jae weıl Inhaberıin eınes staatlıchen, mıt SIitt- reNZ, Bischot Raphael Mwanad Nzekı

lıchkeitsfragen verquickten Amtes, ihren Nädiıngı VO Nakuru, die Bedeutung der Ba-ger-Staehlin-Kreıis). Orden verlassen. Marıe-Agnes Mansourvon sısgemeınden tfür die Kırche ın Keniıa her-
den Barmherzigkeits-Schwestern In De- VOTVT. Dıie Basısgemeinden selen aufgrund

Nachfolger VO  — Prälat Georg Hüssler (Freı- tro1t WAar 1mM Dezember 1987 VO (souver- des Priestermangels entstanden; s1e seıen
CUur ZUT Leıterin der Sozialbehörde des ber uch be] einer ausreichenden Versor-burg) als Präsıdent der arıtas Internatıo-

nalıs 1l.) wurde der angolanısche Kardı- Staates Michigan ernannt worden. S1e Sung miıt Priestern unbedingt notwendig,
nal Alexandre do Nascımento (58) Prälat übernahm den Posten mıt Zustimmung ih- weıl S1E dıe kleinsten christlichen Gemelnn-
Hüssler, der Präsıdent des Deutschen Carı- LCS Ordens Dıiıe Soz1i1albehörde gewährt schaften 1M Lebensraum der Menschen
tas-Verbandes bleıbt, konnte ach chtäh- uch sozıale Hılte Frauen, die eıinen selen. Er bemühe sıch, die Menschen dar-
rıger Amtszeıt satzungsgemäß nıcht WwIe- Schwangerschaftsabbruch vornehmen las- auf vorzubereıiten, da{fß In fünt oder ehn
dergewählt werden und wurde Ehrenpräsıt- scn. Der Bischof VO etro1t verlangte VO Jahren VO  —_ Laıen geleıtete Pfarreiıen geben
ent. Nachfolger des bısherigen Generalse- der Schwester öffentlichen Wıderspruch werde; eın Laıe stehe dabe] der Gemeinde

VOT un verrichte alle Arbeıten eınes Prie-kretärs der 1 des Paraguayaners Emiuilio diese staatlıche Praxıs. Dıie Schwe-
Fracchia, wurde der Schweizer Gerhard SIer betonte ihre Gegnerschaft Zur Abtrei- bıs auf dıe Sakramentenspendung und
Meıer 50) bung, erklärte aber, das Amt führen dıe Feıer der M-esse.


